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HANDELSABTEILUNG 
 

IN SACHEN GESETZ ÜBER GLÄUBIGERVERGLEICHE MIT 
KAPITALGESELLSCHAFTEN [COMPANIES' CREDITORS ARRANGEMENT ACT], 

R.S.C. 1985, c. C-36, IN DER AKTUELLEN FASSUNG 
 

UND IN SACHEN KOMPROMISS- ODER VERGLEICHSPLAN DER UNIVERSAL 
SETTLEMENTS INTERNATIONAL INC. 

 
 

SECHZEHNTER BERICHT DES MONITORS 
10. Oktober 2012 

EINFÜHRUNG 

1. Am 2. Dezember 2008 beantragte Universal Settlements International Inc. („USI“ oder 

das „Unternehmen“) Schutz vor seinen Gläubigern nach dem Gesetz über 

Gläubigervergleiche mit Kapitalgesellschaften [Companies' Creditors Arrangement Act] 

R.S.C. 1985 c. C-36, in der aktuellen Fassung (das „CCAA“). Diesem Antrag wurde 

stattgegeben, und die entsprechenden Auflagen wurden in einer Anordnung dieses 

Gerichts (die „Erstanordnung“) vom 2. Dezember 2008 festgelegt. In dieser 

Erstanordnung wurde die Firma Ernst & Young Inc. zum Monitor (der „Monitor“) des 

Antragstellers für dieses Verfahren nach dem CCAA (das „CCAA-Verfahren“) bestellt.  

2. Am 22. Juni 2009 wurde der abgeänderte Kompromiss- und Vergleichsplan mit Datum 

vom 16. Juni 2009 (der „Plan“) von diesem Ehrenwerten Gericht nach Maßgabe des 

CCAA genehmigt, nachdem die erforderlichen Mehrheiten der Gläubiger diesem bei den 

am 17. Juni 2009 abgehaltenen Gläubigerversammlungen zugestimmt hatten. Eine Kopie 

des Plans liegt als Anhang „A“ bei. 

3. USI implementierte den Plan am 21. Juli 2009 (das „Implementierungsdatum des 

Plans“), und es trat der Vertrag über das Treuhandkonto des Monitors [Monitored 

Account Agreement] (der „Vertrag über das Treuhandkonto des Monitors“) in Kraft, 

um die Implementierung des Plans sowie die Verwaltung des Plans seitens des 

Unternehmens zu unterstützen. Nach Maßgabe des Vertrags über das Treuhandkonto des 
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Monitors begannen das Unternehmen und die Fa. Mills, Potoczak and Company („Mills“, 

die gemeinsam mit dem Unternehmen die „Treuhänder“ bilden), am 

Implementierungsdatum des Plans mit der treuhänderischen Verwaltung der in dem Plan 

aufgeführten Bargelder, Versicherungspolicen und sonstigen Vermögenswerte (das 

„Planvermögen“) zugunsten der Anspruchsberechtigten des Plans („Gläubiger“), um zu 

gewährleisten, dass das Planvermögen nur in der im Plan bezeichneten Weise gehandhabt 

wird. Demzufolge stehen das Planvermögen oder die Unterlagen des Unternehmens 

weder im Besitz des Monitors noch hat der Monitor die Kontrolle darüber. Der Monitor 

ist lediglich dafür verantwortlich, die Verwaltung des Planvermögens seitens des 

Unternehmens und Mills nach Maßgabe der Bedingungen des Plans und des Vertrags 

über das Treuhandkonto des Monitors zu überwachen. 

4. Der Monitor hat dem Gericht bisher folgende Berichte vorgelegt, die auf der Website des 

Monitors (www.ey.com/ca/universalsettlements) zur Verfügung stehen:  

Bericht Datum 

Erster Bericht 17. Dezember 2008 

Zweiter Bericht 22. Dezember 2008 

Dritter Bericht 8. Januar 2009 

Vierter Bericht 20. Januar 2009 

Fünfter Bericht 23. Februar 2009 

Sechster Bericht 21. April 2009 

Siebter Bericht plus Anlage zum siebten Bericht 7. Mai 2009 und 15. Mai 2009 

Achter Bericht 10. Juni 2009 

Neunter Bericht 19. Juni 2009 

Zehnter Bericht 14. Juli 2009 

Elfter Bericht 9. Dezember 2009 

Zwölfter Bericht 7. Januar 2011 

Dreizehnter Bericht 25. Juli 2011 

Vierzehnter Bericht 8. Dezember 2011 

Fünfzehnter Bericht 26. Juli 2012 
 

5. In seinem Fünfzehnten Bericht mit Datum vom 26. Juli 2012 hatte der Monitor den 

Gläubigern und dem Gericht unter anderem Bericht erstattet über die Anstrengungen 

http://www.ey.com/ca/universalsettlements)
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seitens USI, Gelder zur Finanzierung des in der USI-Prognose projizierten Defizits 

aufzubringen, über den Status des Cashflow im Treuhandkonto des Monitors, das von 

USI nach Maßgabe des Plans verwaltet wird (das „Treuhandkonto des Monitors“), 

sowie über die Ergebnisse der von der Fa. Lewis & Ellis, Inc. („L&E“), einer in 

Dallas/Texas ansässigen aktuariellen Beratungsfirma, für USI aufgestellten Analyse.  

6. Sollte die deutsche Übersetzung von der englischen Originalfassung abweichen, so ist die 

englische Fassung maßgeblich. 

7. Ziel dieses Sechzehnten Berichts (der „Sechzehnte Bericht“ oder „Bericht“) ist es, die 

Gläubiger und dieses Gericht über den aktuellen Stand folgender Punkte in Kenntnis zu 

setzen:  

(a) Den Cashflow im Treuhandkonto des Monitors ab dem Implementierungsdatum 

des Plans bis 30. September 2012 (der „ Berichtszeitraum“), dem zu entnehmen 

ist, dass das Treuhandkonto des Monitors ohne zusätzliche Finanzmittel nicht 

über ausreichende Mittel zur Begleichung der am 1. November 2012 fälligen 

Versicherungsprämien verfügt.   

(b) Die Bemühungen seitens USI, Gelder zur Finanzierung des in der USI-Prognose 

projizierten Defizits aufzubringen, die zur Verfügungstellung des 

vorgeschlagenen, revolvierenden Darlehens (das „revolvierende Darlehen“) in 

Höhe von $ 5,0 Mio. seitens einer mit einem Auftraggeber von USI in Beziehung 

stehenden Partei geführt haben, (der „Kreditgeber“), und anhand dessen es 

möglich sein wird, dem Treuhandkonto des Monitors bis 31. Oktober 2012 

ausreichende Mittel vorzuschießen zur Zahlung von Versicherungsprämien für 

einen weiteren Zeitraum und, so hofft USI, bis zur Realisierung weiterer 

Ablaufleistungen. 

Dieses Gericht um Rat und Anweisungen zu ersuchen über:  
 
(c) eine Vereinbarung zwischen USI und Kreditgeber über das revolvierende 

Darlehen; 
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(d) die Möglichkeit von USI, die von USI treuhänderisch verwalteten, im 

Treuhandkonto des Monitors befindlichen Gelder als Sicherheit für das 

revolvierende Darlehen zu leisten; und  

(e) Die Mitteilung an die Gläubiger bezüglich dieses Antrags.  

AUFGABENSTELLUNG 

8. Bei der Erstellung dieses Berichts hat sich der Monitor auf ungeprüfte finanzielle 

Informationen, die Geschäftsbücher und Buchungsunterlagen von USI, von USI und 

Mills zusammengestellte finanzielle Daten, das von USI zur Unterstützung des Plans 

erstellte Finanzmodell, die von L&E für USI erstellen Berichte sowie auf Gespräche mit 

der Geschäftsführung und den Anwälten von USI gestützt. Der Monitor hat die 

Richtigkeit oder Vollständigkeit der Informationen nicht auditiert, überprüft oder sonstige 

Anstrengungen unternommen, die Richtigkeit oder Vollständigkeit der Informationen zu 

verifizieren; daher erfolgt seitens des Monitors keine Stellungnahme oder sonstige Art 

der Zusicherung über die in diesem Bericht enthaltenen Informationen. Eine Überprüfung 

des Finanzmodells, der Cashflow-Prognose oder sonstiger, zukunftsorientierter 

finanzieller Informationen nach den im Canadian Institute of Chartered Accountants 

Handbook angegebenen Richtlinien wurde nicht vorgenommen. Die zukunftsorientierten 

finanziellen Informationen, auf die sich in diesem Bericht gestützt wird, basieren auf den 

Annahmen der Geschäftsführung hinsichtlich künftiger Ereignisse. Die tatsächlichen 

Ergebnisse werden von diesen Informationen abweichen, wobei diese Abweichungen 

signifikant sein können. 

9. Sofern nicht anders angegeben, sind alle in diesem Bericht enthaltenen Beträge in 

kanadischem Dollar aufgeführt.  

10. Die in diesem Bericht nicht weiter definierten [im Englischen großgeschriebenen] 

Begriffe entsprechen den Definitionen in der Erstanordnung, den vorherigen Berichten 

des Monitors für dieses Ehrenwerte Gericht und dem Plan. 

DAS TREUHANDKONTO DES MONITORS 
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11. Wie der Monitor bereits in früheren Berichten angemerkt hat, sieht der Plan vor, alle 

Policen und Barbestände einschließlich der Erlöse aus dem Einzug von 

Versicherungssummen sowie der unternehmenseigenen Barbestände nach Maßgabe des 

Plans zugunsten der Gläubiger treuhänderisch zu verwalten, und zwar entsprechend der 

von USI und Mills abgegebenen Treuhanderklärungen.  

12. Nach Maßgabe des Plans richtete USI das Treuhandkonto des Monitors ein, in welches 

diese Gelder eingezahlt wurden und nach wie vor eingezahlt und von USI treuhänderisch 

verwaltet werden.  

13. Nach Maßgabe des Plans können die im Treuhandkonto des Monitors befindlichen 

Gelder zur Begleichung folgender Kosten verwendet werden, die zur Beibehaltung der 

Vermögenswerte zugunsten der Gläubiger anfallen: (i) Versicherungsprämien je nach 

Fälligkeitsdatum, (ii) Sachverständigenhonorare, (iii) die Verwaltungsgebühr, (iv) 

Geldaufnahmekosten, (v) die Aufwendungen für Verfahrenskosten sowie (vi) unberührte 

Forderungen (kollektiv die „Kosten“).  

14. Nach Maßgabe des Plans kann eine Ausschüttung an die Gläubiger erfolgen, sobald das 

Treuhandkonto des Monitors über ein ausreichendes Guthaben verfügt, dessen Höhe nach 

den im Plan vorgegebenen Bestimmungen ermittelt wird. Bevor irgendwelche 

Ausschüttungen aus dem Treuhandkonto des Monitors erfolgen können, muss sich der 

Monitor, beruhend auf den von USI zur Verfügung gestellten Informationen, davon 

überzeugt haben, dass im Treuhandkonto des Monitors genügende Geldmittel zur 

Begleichung der Kosten für den nächsten Zweijahreszeitraum verbleiben (die 

„Kostenreserve“).  

15. Außerdem ist es nach dem Plan erforderlich, dass vor einer Ausschüttung an Käufer und 

nicht bevorrechtigte Gläubiger (die „Gläubiger“) alle ausstehenden Darlehen Dritter 

einschließlich Zinsen und Gebühren getilgt sind. Sobald alle Darlehen getilgt sind und 

das Treuhandkonto des Monitors einen Kontostand in Höhe des errechneten 

Kostenreservebetrags plus $ 5,0 Mio. aufweist, kann eine Ausschüttung an die Käufer 

und nicht bevorrechtigten Gläubiger erfolgen, indem derjenige Betrag aus dem 

Treuhandkonto des Monitors in den Käufer-Pool und den Pool für nicht bevorrechtigte 
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Gläubiger gezahlt wird, der über die Kostenreserve hinausgeht, und zwar in Höhe der im 

Plan festgelegten Anteile.  

Cashflow im Treuhandkonto des Monitors während des Berichtszeitraums 

16. Mit dem Fünfzehnten Bericht mit Datum von 26. Juli 2012 legte der Treuhänder eine 

Aufstellung über Bareingänge und Aufwendungen („B&A“) für den Zeitraum ab dem 

Implementierungsdatum des Plans (21. Juli 2009) bis 31. Mai 2012 vor. Der Monitor hat 

die Entwicklung der auf dem Treuhandkonto des Monitors verbuchten Ablaufleistungen 

und Transaktionen seit dem Fünfzehnten Bericht weiterhin gemeinsam mit USI geprüft.  

Zum 30. September 2011 verfügten die Treuhänder über Barmittel in Höhe von rund $ 

200.000, ausgewiesen in der als Anhang „B“ beigefügten B&A.  

17. Ereignisse im Zeitraum 1. Juni 2012 bis 30. September 2012:  

(a) Zwei Ablaufleistungen mit Todesfallleistungen von insgesamt rund $ 9,6 Mio. 

sind eingetreten, darunter eine Ablaufleistung in Höhe von $ 8,0 Millionen, die 

noch nicht vereinnahmt wurde. Gegenwärtig stehen noch 133 Policen mit 

Todesfallleistungen von rund $ 162 Mio. aus, die noch nicht fällig geworden sind. 

(b) Policendarlehen wurden aufgenommen, und es gingen Annuitäten von 

Versicherungsgesellschaften in Höhe von ca. $ 600.000 ein. 

(c) Versicherungsprämien im Gesamtwert von rund $ 3,1 Mio. wurden an 

Versicherungsgesellschaften für noch nicht fällig gewordene Policen gezahlt.  

(d) Verwaltungsgebühren in Höhe von $ 400.000 wurden an USI gezahlt, und 

Honorare in Höhe von $ 8.000 wurden an Mills gezahlt.  

(e) Eine nicht rückzahlbare Anzahlung in Höhe von $ 50.000 wurde, wie unten 

beschrieben, einem potenziellen Kreditgeber gezahlt.  

(f) Honorare und Auslagen in Höhe von $ 158.000 wurden gezahlt. 

Cashflow-Prognose für das Treuhandkonto des Monitors unter der Annahme, dass keine 

neuen Ablaufleistungen eingehen 
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18. USI hat mit Hilfe des Monitors eine Prognose des Cashflow für das Treuhandkonto des 

Monitors für den Zeitraum 1. Oktober 2012 bis 31. Dezember 2013 erstellt (die 

„Prognose“), siehe Anhang „C“. Die Prognose geht davon aus, dass, abgesehen von der 

oben bezeichneten Todesfallleistung in Höhe von $ 8,0 Mio. (die „Todesfallleistung“), 

keine neuen Ablaufleistungen eingehen werden. In der Prognose wird auch davon 

ausgegangen, dass des revolvierende Darlehen USI im Oktober 2012 zur Verfügung 

stehen wird. Beruhend auf diesen Annahmen zeigt die Prognose, dass USI bis 

Dezember 2013 über ausreichende Mittel zur Durchführung des Plans und zur 

Zahlung der Versicherungsprämien zur Verfügung stehen werden. Sollte das 

revolvierende Darlehen nicht bis 31. Oktober 2012 eingegangen sein, werden keine 

ausreichenden Mittel zur Verfügung stehen, um die am 1. November 2012 fälligen 

Versicherungsprämien zu zahlen, und am 1. Dezember 2012, nach Ablauf einer 30-

tägigen Nachfrist, werden Policen infolge der Nichtzahlung von 

Versicherungsprämien nach und nach erlöschen. Laut USI wird die 

Todesfallleistung voraussichtlich erst im Dezember 2012 oder Januar 2013 

eingehen; infolgedessen wird das revolvierende Darlehen benötigt, um die in der 

Übergangszeit fälligen Prämien und Kosten zu decken.  

Revolvierendes Darlehen  

19. Nach Maßgabe des Plans ist USI mit vorheriger schriftlicher Genehmigung des Monitors 

zur Aufnahme von Darlehen berechtigt und dabei die Policen als Sicherheit zu leisten, 

wenn dies für den Erhalt des Policen-Portfolios als erforderlich erachtet wird, darunter 

die Finanzierung der Prämien und Policenverwaltungskosten. 

20. Bis heute hat USI die notwendigen Mittel mit Hilfe von Policendarlehen aufgebracht, 

was in früheren Berichten an das Gericht näher erläutert wurde. Allerdings hat USI nun 

alle verfügbaren Policendarlehen erschöpft und ist nicht in der Lage, weitere Darlehen 

dieser Art aufzunehmen. USI benötigt sofortigen Zugriff auf zusätzliche Finanzmittel 

seitens eines externen Kreditgebers, um sicherzustellen, dass weiterhin Mittel zur 

Verfügung stehen.  
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21. Um USI bei der Beurteilung des Finanzierungsbedarfs des Unternehmens zu 

unterstützen, hat USI Anfang des Jahres entschieden, das eine aktuarielle Überprüfung 

der Policen zur Abschätzung der Höhe der benötigten Finanzierung angebracht sei. Die 

Ergebnisse der durchgeführten Analyse wurden im Fünfzehnten Bericht erläutert.  

22. Wie ebenfalls im Fünfzehnten Bericht erläutert wurde, begann USI im Juni 2011 in 

Erwartung eines potentiellen Finanzbedarfs, sich mit externen Kreditgebern in 

Verbindung zu setzen, die Erfahrung in der Finanzierung von Versicherungsprämien 

haben, die Unternehmen Mittel zum Zwecke der Neustrukturierung bereitstellen oder bei 

denen es sich um Personen mit hohem Eigenkapital handelt, die eventuell daran 

interessiert wären, USI Mittel zur Verfügung zu stellen. Zwischen Juni 2011 und Juni 

2012 hat USI Gespräche mit diesen Parteien geführt und mehreren Parteien detaillierte 

Unterlagen zur Überprüfung zur Verfügung gestellt, einschließlich der Berichte von 

L&E, sobald diese zur Verfügung standen.  

23. Aufgrund dieser Anstrengungen hatte USI unverbindliche Darlehensangebote von drei 

Kreditgebern erhalten, die USI eine Darlehensfazilität in Höhe von USD 10 Mio. bis 

USD 15 Mio. anboten. Von Juli 2012 bis September 2012 hat USI mit einem potentiellen 

Kreditgeber Finanzierungskonditionen ausgehandelt. USI gab dem Kreditgeber Zeit, eine 

detaillierte Due-Diligence-Überprüfung durchzuführen und zahlte dem Kreditgeber eine 

nicht rückzahlbare Anzahlung von $ 50.000 aus dem Treuhandkonto des Monitors zur 

Deckung seiner Due-Diligence-Kosten. Im Laufe des Monats September 2012 arbeitete 

USI auf den Abschluss einer definitiven Finanzierungsvereinbarung mit dem Kreditgeber 

hin. Am 29. September 2012 wurde es jedoch offensichtlich, dass USI nicht in der Lage 

sein würde, mit dem potenziellen Kreditgeber rechtzeitig eine Einigung über akzeptable 

Finanzierungsbedingungen zu erreichen.  

24. Wie bereits erwähnt, wird USI vor Ende Oktober 2012 zusätzliche Mittel benötigen, um 

die am 1. November 2012 fälligen Prämien zu finanzieren. Angesichts dieser Umstände 

hat sich USI nach dem Scheitern der oben beschriebenen Verhandlungen mit dem 

potenziellen Kreditgeber um eine Darlehensfazilität von einer mit einem Auftraggeber 

von USI in Beziehung stehenden Partei (der „Kreditgeber“) bemüht, der sich bereit 

erklärt hat, USI das revolvierende Darlehen zur Verfügung zu stellen, und zwar in Höhe 
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von bis zu USD 5,0 Mio. für den Zeitraum Oktober 2012 bis Juli 2015 (4. bis 6. Jahr der 

Durchführung des Plans). Zu den wesentlichen Konditionen des Darlehens gehören unter 

anderem:  

(a) Dem Kreditgeber wird eine allgemeine Sicherungsvereinbarung sowie ein 

vorrangiges Pfand- und Forderungsrecht auf alle Policen sowie alle im 

Treuhandkonto des Monitors befindlichen Gelder und alle Erlöse aus den 

Todesfallleistungen gewährt.  

(b) Die dem Kreditgeber zu zahlenden Zinsen auf alle Beträge, die im Rahmen des 

revolvierenden Darlehens vorgestreckt werden, belaufen sich auf zwölf Prozent 

(12 %) und werden monatlich errechnet.  

(c) Der Anteil des begrenzten Darlehens, der nicht vorgestreckt wird, wird mit einem 

Standby-Zinssatz von vier Prozent (4 %) pro Jahr belegt und für die Laufzeit des 

revolvierenden Darlehens monatlich errechnet.  

(d) Dem Kreditgeber werden am Fälligkeitstag des revolvierenden Darlehens ein 

Honorar in Höhe von $ 200.000 sowie alle dem Kreditgeber im Zusammenhang 

mit dem Darlehensvertrag entstandenen Anwaltskosten und -auslagen gezahlt.  

25. Das revolvierende Darlehen berechtigt den Kreditgeber im Falle eines Zahlungsverzugs 

dazu, die gesamte Restschuld nebst der darauf aufgelaufenen Zinsen als unverzüglich 

fällig und zahlbar zu erklären und einen Gerichtsbeschluss zu erwirken, die den Monitor 

zwecks Rückzahlung der Restschuld und der darauf aufgelaufenen Zinsen zur Einleitung 

eines Veräußerungsverfahrens nach Maßgabe des Plans verpflichtet. Der Kreditgeber 

kann jede Verpflichtung seinerseits, weitere Vorschusszahlungen zu leisten, aussetzen 

oder terminieren.  

26. Der Monitor merkt an, dass es sich bei der Partei, die das revolvierende Darlehen zur 

Verfügung stellen wird, um ein Unternehmen handelt, das demnächst handelsgerichtlich 

eingetragen werden soll. Der Monitor wird vor Abschluss der Transaktion verifizieren, 

dass das Unternehmen über ausreichende Mittel verfügt, um seinen Verpflichtungen im 

Rahmen des revolvierenden Darlehens nachzukommen. Der Monitor hat USI gebeten, 
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vor Abschluss der Finanzierung Nachweise vorzulegen, mit der die Behauptung von USI 

belegt wird, der Kreditgeber verfüge über ausreichende Mittel zur vollständigen 

Finanzierung des revolvierenden Darlehens. 

27. Das revolvierende Darlehen beinhaltet die Bedingung, dass es nach Maßgabe des Plans 

strukturiert sein muss.  

28. Laut USI steht nicht genügend Zeit zur Verfügung, um mit einem anderen Kreditgeber 

eine alternative Finanzierung auszuhandeln und vor dem 1. November 2012 Mittel zur 

Verfügung zu haben, und bis der Kreditgeber seine Due Diligence abgeschlossen hat und 

bereit zur Finanzierung ist. Aus diesem Grunde ist das revolvierende Darlehen laut USI 

unter den gegebenen Umständen die bestmögliche Option, um den Wert für die 

Gläubiger zu erhalten.   

29. Basierend auf dem vom Monitor geprüften Entwurf des Kreditvertrags scheint es, dass 

die Konditionen dieses Darlehensvertrags ebenso gut oder noch besser sind als die 

Konditionen in den Absichtserklärungen, die von anderen potenziellen Kreditgebern 

eingingen und die der Monitor im letzten Jahr geprüft hat. 

TREUHANDKONTO DES MONITORS ALS SICHERHEIT 
 
30. Jeder der interessierten Kreditgeber, mit denen USI Gespräche geführt hatte, verlangte als 

Kondition für die Finanzierung das Treuhandkonto des Monitors als Sicherheit für den 

Kredit. Der Plan befasst sich zwar nicht speziell mit Sicherheiten für derartige Gelder, 

sieht jedoch die Policen als Sicherheitsleistung vor. Der Monitor und sein Rechtsanwalt 

sind der Ansicht, dass die Bereitstellung der Gelder als Sicherheit durch USI in seiner 

Eigenschaft als Treuhänder der Gelder mit dem allgemeinen Ziel des Plans 

übereinstimmt. Das Folgende ist eine Prüfung der Bestimmungen des Plans und der 

dazugehörigen Unterlagen, auf denen sich die Auffassung des Monitors und die seines 

Rechtsanwalts stützt. 

31. Im Plan wird „Geldaufnahme“ definiert als „jede Geldaufnahme, die zur Zahlung der 

Prämien, der Sachverständigenhonorare, der Verwaltungsgebühr und/oder des Honorars 

von Mills erfolgt und die nach Maßgabe des Absatzes 4.4 dieses Plans gestattet ist.“ Mit 
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„Geldaufnahmekosten“ sind alle Kosten gemeint, die im Zusammenhang mit der 

Geldaufnahme entstehen. Der Rechtsanwalt des Monitors ist der Ansicht, dass man 

daraus angemessenerweise folgern kann, dass Geldaufnahmekosten neben der 

Begleichung von Zinsen und Gebühren auch die Rückzahlung der Kapitalsumme mit 

einschließt.  

32. „Policen“ bedeutet „Käufer-Policen“ und „unternehmenseigene Policen“. Käufer-Policen 

und unternehmenseigene Policen sind beide unter Bezug auf die „Anteile an 

Lebensversicherungspolicen“ definiert.  

33. Die auf das Treuhandkonto des Monitors eingezahlten Gelder können nach Maßgabe des 

Vertrags über das Treuhandkonto des Monitors und des Plans aus dem Treuhandkonto 

des Monitors entnommen und zur Begleichung von Kosten wie Geldaufnahmekosten 

verwendet werden. 

34. Der Plan erlaubt es, Gelder gegen die Policen aufzunehmen und die Policen als Sicherheit 

zu leisten:  

„4.4 Der Antragsteller ist mit vorheriger schriftlicher Genehmigung des Monitors 

berechtigt, Gelder gegen die Policen aufzunehmen und zur Absicherung dieser 

Darlehen die Policen als Sicherheit zu leisten, und zwar in den Fällen, in denen 

die Geldaufnahme nach Ansicht des Monitors zur Bereitstellung von Mitteln zur 

Zahlung von Prämien, Sachkundigenhonoraren, der Verwaltungsgebühr und/oder 

des Honorars von Mills erforderlich ist. Alle so aufgenommenen Gelder werden 

direkt auf das Treuhandkonto des Monitors eingezahlt und zur Deckung der 

Prämien, der Sachverständigenhonorare, der Verwaltungsgebühr und des 

Honorars von Mills verwendet. Abgesehen von der Geldaufnahme zu diesen 

Zwecken ist der Antragsteller nicht berechtigt, Gelder gegen die Policen 

aufzunehmen oder die Policen zur Absicherung von Schulden oder sonstigen 

Verbindlichkeiten als Sicherheit zu leisten.“  

35. Es ist nicht untersagt, die Erlöse aus Policen oder sonstige, im Treuhandkonto des 

Monitors befindliche Erlöse als Sicherheit zu leisten.  
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36. Da „Policen“ im Plan grob definiert sind unter Bezug auf „die Anteile an 

Lebensversicherungspolicen“, ist der Rechtsanwalt des Monitors der Ansicht, dass diese 

„Anteile“ den Anspruch auf die Erlöse aus diesen Policen beinhalten. Zu den Erlösen 

würden alle Barmittel, Annuitäten und Todesfallleistungen gehören. Dies legt nahe, dass 

alle Barbeträge, die aus den Policen eingehen, dadurch, dass sie einen Anteil an diesen 

Policen darstellen, in der Definition von „Policen“ enthalten sind. Daher lässt sich nach 

Ansicht des Rechtsanwalts des Monitors argumentieren, dass der Plan bei richtiger 

Auslegung dadurch, dass er Policen als Sicherheitsleistung gestattet, auch die Barerlöse 

aus diesen Policen als Sicherheitsleistung gestattet. 

37. Darüber hinaus wird im Plan eindeutig die Möglichkeit in Betracht gezogen, dass es 

notwendig sein könnte, eine Fremdfinanzierung in Anspruch zu nehmen sowie 

Sicherheiten gegenüber diesen Drittparteien zu leisten. Die Absicherung des Kredits 

durch die im Treuhandkonto des Monitors befindlichen Barerlöse ist mit den sonstigen 

Bestimmungen des Plans vereinbar, die die Kreditaufnahme von Dritten und den Einsatz 

der Policen als Sicherheit gestatten.  

38. Es hat sich durch die Verhandlungen von USI im vergangenen Jahr herausgestellt, dass 

jeder vernünftige externe Kreditgeber die Erlöse aus den Policen, die in das 

Treuhandkonto des Monitors einfließen, als Sicherheit benötigt. Dies scheint daher eine 

notwendige Kondition zu sein, damit USI zum Zwecke der Beibehaltung der 

Vermögenswerte des Plans zugunsten der Gläubiger Gelder erhält.  

39. Aus den oben aufgeführten Gründen bitten USI und der Monitor das Gericht um 

Anweisungen hinsichtlich des Einsatzes der im Treuhandkonto des Monitors befindlichen 

Gelder als Sicherheit für die Verbindlichkeiten aus dem revolvierenden Darlehen.  

STATUSBERICHT ÜBER DEN PLAN  

40. USI hat das CCAA-Verfahren eingeleitet, um in der Lage zu sein, in dringendster Weise 

anhand eines strukturierten Verfahrens zugunsten der Käufer Möglichkeiten der 

Refinanzierung oder Restrukturierung seines Portfolios zu prüfen, um das Erlöschen der 

Policen zu verhindern.  
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41. Bis heute hat der Plan sein erstes Ziel erreicht, nämlich für zusätzliche Liquidität zu 

sorgen, damit die Policen nicht erlöschen. Doch bis heute sind nicht genügende 

Todesfallleistungen eingegangen, um eine Ausschüttung an Gläubiger vorzunehmen.  

42. Wie oben beschrieben, werden das Darlehen und die Todesfallleistung zusammen zur 

Finanzierung der Prämien und Kosten bis Dezember 2013 ausreichen. Bis Dezember 

2013 wird USI entweder neue Todesfallleistungen vereinnahmen oder sich eine 

zusätzliche Finanzierung beschaffen müssen, um die Prämien und Kosten für die 

Verwaltung des Policenportfolios über Dezember 2013 hinaus finanzieren zu können.  

SCHLUSSFOLGERUNG 
 
43. Der Monitor ist der Ansicht, dass USI zur Finanzierung der Versicherungsprämien und 

Verwaltungskosten Gelder aufnehmen muss, damit die Policen nicht erlöschen. Die 

Bemühungen seitens USI, einen marktüblichen Kredit zu gewerblichen Bedingungen zu 

erhalten, blieben erfolglos. Es bleibt nur begrenzt Zeit, bis die Policen Gefahr laufen zu 

erlöschen, und die einzige USI zur Verfügung stehende Möglichkeit der Finanzierung 

besteht durch den Kreditgeber, einer verbundenen Partei. Die Konditionen des 

revolvierenden Darlehens erscheinen nicht schwerwiegender als die, die USI in jüngster 

Vergangenheit von externen Financiers angeboten wurden.  

44. Der Monitor weist darauf hin, dass USI die Service-Liste innerhalb eines Tages nach 

Einreichen dieses Antrags, der am 11. Oktober 2012 diesem Gericht unterbreitet wird, 

zur Verfügung stellen wird. Die Mitteilung über diesen Antrag wird auch heute auf der 

Website des Monitors veröffentlicht. Zwar ist die Mitteilung über den Antrag zeitlich 

kurz befristet, doch ist es unter den gegebenen Umständen zwecks Durchführung der 

erforderlichen administrativen Schritte zur Zahlung der Prämien zum 1. November 2012 

erforderlich, dass das revolvierende Darlehen und die Finanzmittel bis spätestens 15. 

Oktober 2012 zur Verfügung stehen. 

45. Angesichts der vorstehenden Erläuterungen bitten der Monitor und USI das Gericht um 

Rat und Anweisungen in Bezug auf das revolvierende Darlehen, die Bereitstellung der 

entsprechenden Sicherheit und die Mitteilung, die an die Anspruchsberechtigten von USI 

ergeht bzw. ergehen soll. 
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ALL DIES wird hochachtungsvoll am 10. Oktober 2012 unterbreitet. 

ERNST & YOUNG INC., gerichtlich- 
bestellter Monitor von Universal 
Settlements International Inc. und nicht  
in privater oder unternehmerischer 
Funktion. 
 
 
 
i.A.: 
 

 
  
Brian Denega 
Senior Vice-President 

 

i.A.: 

 
  
Rahn Dodick 
Vice-President 









































































(kanadische Dollar)

Anmerkungen 21. Juli 2009 bis 30. September 
2012

21. Juni 20012 bis 30. 
September 20121

Anfangssaldo: 2 0 1810664
Überführungen aus dem Prämienreservenkonto 2952296 0
Überführungen aus dem Konto für Ablaufleistungen 7007999 0

Gesamtbetrag Anfangssaldo 9960295 1810664

Einnahmen
Ablaufleistungen aus Policen 16014039 1588810
Sonstige / Darlehen 5257661 604851

Gesamtsumme aller Bareingänge 21271700 2193662

Aufwendungen
Aufwendungen im Zusammenhang mit dem Policen-Portfolio:

Prämienzahlungen 23955298 3149432
Verwaltungsgebühren 3928552 400000

Honorar von Mills, Potozcak 152162 8883
Sonstige Kosten im Zusammenahng mit dem Portfolio 235635 51501

Gesamtsumme aller Aufwendungen im Zusammenhang mit dem Policen-Portfolio 28271647 3609816

Restrukturierungsaufwendungen
Unberührte Forderungen 782378 0

Honorare und Auslagen des Monitors 977312 158634
Rechtskosten und -aufwendungen:

OGILVY RENAULT LLP 80684 0
Rueter Scargall Bennett LLP 98197 0
Blake, Cassels and Graydon LLP 124090 0

Gesamtsumme aller Restrukturierungsaufwendungen 2062661 158634

Sonstige Aufwendungen:
AUFWENDUNGEN FÜR VERFAHRENSKOSTEN 518071 0
Bankgebühren 1554 105
Gesamtsumme aller sonstigen Kosten 519625 105

Gesamtsumme aller Aufwendungen 30853933 3768555

Gegenüberstellung Einnahmen - Aufwendungen -9582233 -1574894

Fremdwährungsgewinn oder (-verlust) 3, 4 -170868 -28576

Endsaldo 207194 207194

Anmerkungen:

1. In der zweiten Spalte werden die Eingänge und Aufwendungen für den Zeitraum 1. Juni 2012 bis 30. September 2012 dargestellt; dieser 
Zeitraum liegt nach dem Fünfzehnten Bericht.

2. Alle Barguthaben werden von USI auf Buchungsbasis verzeichnet.

3. Es wurde ein Wechselkurs von USD/CAD 0,95 zugrunde gelegt.

4. Bei den Devisengewinnen bzw. -verlusten handelt es sich um die Differenz zwischen den Umbuchungen im Laufe des Berichtszeitraums zum
tatsächlichen variablen Zinssatz und dem Wechselkurs im Cashflow.

Appendix "B"

UNIVERSAL SETTLEMENTS INTERNATIONAL INC.
Cashflow - Treuhandkonto des Monitors



CAD Okt. 12 Nov. 12 Dez. 12 Jan. 13 Feb. 13 Mrz. 13 Apr. 13 Mai. 13 Jun. 13 Jul. 13 Aug. 13 Sep. 13 Sep. 13 Okt. 13 Nov. 13 Dez. 13 INSGESAMT
Anfangssaldo (2) 207194 82800 52841 29300 5195139 4380727 3464564 2668628 1848328 944138 113470 85863 50390 4170 56659 96121 207194

Einnahmen
Ablaufleistungen (3) 0 0 0 8421053 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 8421053
Annuitäten 0 0 0 0 0 0 23274 0 0 0 0 0 0 0 23274
Rückerstattung von Prämien 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
Barwert von Policen 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
Policendarlehen 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
Darlehensfinanzierung 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
Dividenden & Zinsen 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
Zinsen auf Ablaufleistungen 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
Bankzinsen 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
Bankzinsen Investments 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
Sonstige 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
Zwischensumme Einnahmen 0 0 0 8421053 0 0 23274 0 0 0 0 0 0 0 0 0 8444326

Aufwendungen
Monatliche Verwaltungsgebühren - USI 100000 100000 100000 100000 100000 100000 100000 100000 100000 100000 100000 100000 100000 100000 100000 100000 1600000
Honorar Monitor (E & Y)  16000 16000 16000 16000 16000 16000 16000 16000 16000 16000 16000 16000 16000 16000 16000 16000 256000
Rechtskosten Blakes C G.  LLP. 4000 4000 4000 4000 4000 4000 4000 4000 4000 4000 4000 4000 4000 4000 4000 4000 64000
Rechtskosten Rueter S. B.  LLP. 1500 1500 1500 1500 1500 1500 1500 1500 1500 1500 1500 1500 1500 1500 1500 1500 24000
Rechtskosten Ogilvy Renault LLP. 0 9000 0 9000 0 9000 0 9000 0 9000 0 0 9000 0 9000 0 63000
Aufwendungen für Verfahrenskosten 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
Darlehensfinanzierung - Kapitalrückzahlung 0 0 0 2400000 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 2400000
Darlehensfinanzierung - Zinsen  (4) 7000 15000 24000 0 0 0 0 0 0 0 8000 22800 24000 34000 43000 51000 228800
Darlehensfinanzierung - Standby-Zinsen  (4) 15211 12544 9544 17544 17544 17544 17544 17544 17544 17544 14877 9067 9544 6211 3211 544 203558
Treuhänder Mills Potoczak 5263 4211 5263 4211 5263 4211 5263 4211 5263 4211 5263 4211 4211 5263 4211 5263 75789
Prämien 675319 667602 763132 702858 670003 763807 674801 667944 759782 678312 677865 677865 677865 780435 679516 671852 11188957
Bankgebühren 102 102 102 102 102 102 102 102 102 102 102 32 102 102 102 102 1555
Unberührte Forderungen 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
Zwischensumme Aufwendungen 824394 829958 923541 3255214 814412 916163 819210 820300 904190 830668 827606 835473 846220 947510 860538 850261 16105660

Netto-Cashflow Flow -824394 -829958 -923541 5165838 -814412 -916163 -795936 -820300 -904190 -830668 -827606 -835473 -846220 -947510 -860538 -850261 -7661334

Endsaldo 82800 52841 29300 5195139 4380727 3464564 2668628 1848328 944138 113470 85863 50390 4170 56659 96121 45860 45860

Prognostizierter Darlehenssaldo  (5) 700000 1500000 2400000 0 0 0 0 0 0 0 800000 1600000 2400000 3400000 4300000 5100000 5100000
1) Die Prognose geht davon aus, dass, abgesehen von den Einnahmen, die zum 1. Oktober 2012 verbucht wurden, keine weiteren Policen fällig werden.
2) Der Anfangssaldo ist das tatsächliche Barguthaben zum 1. Oktober 2012. 
3) Eine Police mit einer Todesfallleistung in Höhe von USD 8,0 Mio. wurde Ende September fällig. USI geht davon aus, dass dieser Betrag im Januar 2013 eingehen wird.
4) Basierend auf den Konditionen des revolvierenden Darlehens wird auf Vorschüsse ein Zins von 12 % und auf nicht in Anspruch genommene Beträge ein Zins von 4 % berechnet.  Diese geschätzten Beträge wurden bei den Prognosen berücksichtigt. 
5)  The Revolving Loan has a limit of US $5.0 million.

Appendix "C"
UNIVERSAL SETTLEMENTS INTERNATIONAL INC.

 CASHFLOW-PROGNOSE UNTER DER ANNAHME, DASS KEINE NEUEN ABLAUFLEISTUNGEN EINGEHEN  (1)

1. Oktober 2012 bis 31. Dezember 2013


